
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

36
1 

40
1

A
1

TEPZZ¥¥6_4Z_A_T
(11) EP 3 361 401 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
15.08.2018 Patentblatt 2018/33

(21) Anmeldenummer: 17155589.9

(22) Anmeldetag: 10.02.2017

(51) Int Cl.:
G06F 19/00 (2018.01) A61H 33/06 (2006.01)

A61N 5/06 (2006.01) A61H 33/00 (2006.01)

A61B 5/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(71) Anmelder: corso sauna manufaktur gmbh
49565 Bramsche (DE)

(72) Erfinder:  
• Lingens, Benedictus

49594 Alfhausen (DE)
• Lingens, Max

49594 Alfhausen (DE)

(74) Vertreter: Pelster, Arno
Patentanwaltskanzlei Pelster 
Haus Sentmaring 17
48151 Münster (DE)

(54) VERFAHREN FÜR DIE NUTZUNG EINER WÄRMEKABINE

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren für die Nut-
zung einer Wärmekabine (12), mit dem Schritten: Erfas-
sen von Vitalparametern (38) einer Person (14), insbe-
sondere während der Nutzung der Wärmekabine (12),

Speichern der erfassten Vitalparameter (38) in einer Da-
tenbank (56) und Bereitstellen der Datenbank (56) zum
Auswerten der gespeicherten Vitalparameter (38).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren für die Nut-
zung einer Wärmekabine mit dem Schritt: Erfassen von
Vitalparametern einer Person, insbesondere während
der Nutzung der Wärmekabine.
[0002] Die Erfindung betrifft außerdem eine Wärme-
kabineneinrichtung mit einer Wärmekabine und einem
oder mehreren Sensoren, welche jeweils dazu eingerich-
tet sind, Vitalparameter einer Person, insbesondere wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine, zu erfassen.
[0003] Wärmekabinen, wie beispielsweise Saunen
oder Infrarotkabinen, erfreuen sich aufgrund des steigen-
den Gesundheitsbewusstseins zunehmender Beliebt-
heit. Insbesondere im Wellness- und Sportbereich wer-
den Wärmekabinen vermehrt zum Entspannen und zur
Steigerung des Wohlbefindens in Anspruch genommen.
[0004] Die Nutzung von Wärmekabinen kann dabei in
öffentlichen Einrichtungen, wie Schwimmbädern, Fit-
nessstudios, Hotels oder Saunaanstalten erfolgen. Dar-
über hinaus werden entsprechende Wärmekabinen auch
in einer beträchtlichen Anzahl von Privathaushalten ge-
nutzt.
[0005] Es hat sich gezeigt, dass die Wirkung von Wär-
mekabinen auf die körperliche Verfassung und das Wohl-
befinden stark von dem Nutzungsverhalten der entspre-
chenden Personen abhängt.
[0006] Damit der gewünschte Effekt bei der die Wär-
mekabine nutzenden Person eintreten kann, bedarf es
regelmäßig eines individuell angepassten Nutzungsver-
haltens der Wärmekabine. Die jeweils für unterschiedli-
che Personen empfehlenswerten Nutzungsverhalten
können dabei erheblich voneinander abweichen. Bei-
spielsweise kann die zu empfehlende Nutzungsdauer,
Kabinentemperatur und/oder Kabinenfeuchtigkeit in Be-
zug auf unterschiedliche Personen stark variieren.
[0007] Das Generieren eines Vorschlags für ein indi-
viduelles Nutzungsverhalten einer Wärmekabine ist zur-
zeit nur mit einem hohen zeitlichen Aufwand möglich und
verursacht darüber hinaus erhebliche Kosten. Aus die-
sem Grund werden Wärmekabinen häufig unter Befol-
gung von einigen wenigen Grundregeln genutzt, ohne
dass das Nutzungsverhalten an personenspezifische
Parameter angepasst ist. Dies führt letztendlich dazu,
dass die Nutzung von Wärmekabinen regelmäßig keine
optimale Wirkung entfaltet.
[0008] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
ist es somit Personen die Möglichkeit zu geben, durch
die Umsetzung eines individuellen Nutzungsverhaltens
die Wirkung der Wärmekabinennutzung zu verbessern.
[0009] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Verfahren
der eingangs genannten Art, wobei die erfassten Vital-
parameter in einer Datenbank gespeichert und die Da-
tenbank zum Auswerten der gespeicherten Vitalparame-
ter bereitgestellt wird.
[0010] Die Erfindung macht sich die Erkenntnis zunut-
ze, dass es aufgezeichnete Vitalparameter erlauben, ein
empfehlenswertes individuelles Nutzungsverhalten für

die Nutzung einer Wärmekabine, wie einer Sauna oder
einer Infrarotkabine, abzuleiten. Die Vitalparameter kön-
nen dabei vor, während und/oder nach der Nutzung der
Wärmekabine erfasst werden. Das Erfassen kann bei-
spielsweise selbsttätig durch geeignete Sensoren, ins-
besondere während der Nutzung der Wärmekabine,
und/oder manuell durch die Eingabe von personenspe-
zifischen Informationen und/oder gruppenspezifischen
Informationen erfolgen. Im Sinne der Erfindung sind un-
ter Vitalparametern nicht nur situationsabhängig verän-
derliche Herz-Kreislauf-Parameter wie die Körpertempe-
ratur, die Herzfrequenz, der Blutdruck, die Atemfrequenz
oder die Bestandteile des Körperschweißes der Person
zu verstehen, sondern ebenfalls Parameter wie das Alter,
die Größe, das Gewicht oder das Geschlecht der Person.
Die erfassbaren Bestandteile des Körperschweißes um-
fassen beispielsweise Glucose, Lactat, Natrium, Kalium
und/oder andere Substanzen. Einige Parameter sind be-
vorzugt manuell zu erfassen. Insbesondere werden die
erfassten Vitalparameter in der Datenbank einem Benut-
zerprofil zugeordnet. Es ist bevorzugt, dass das Benut-
zerprofil ein anonymisiertes Benutzerprofil ist. Den er-
fassten Vitalparametern werden in der Datenbank vor-
zugsweise weitere Attribute zugeordnet, wie beispiels-
weise das Erfassungsdatum, die Erfassungsuhrzeit
und/oder der Erfassungsort. Ferner können die zur Er-
fassung der Vitalparameter verwendeten Geräte in der
Datenbank hinterlegt werden.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Verfahrens werden die in der Daten-
bank gespeicherten Vitalparameter zum Erzeugen einer
Handlungsempfehlung für die Nutzung der Wärmekabi-
ne ausgewertet. Die erzeugte Handlungsempfehlung für
die Nutzung der Wärmekabine kann eine personenbe-
zogene Handlungsempfehlung für die Nutzung der Wär-
mekabine oder eine gruppenspezifische Handlungs-
empfehlung für die Nutzung der Wärmekabine sein. Al-
ternativ oder zusätzlich wird die erzeugte Handlungs-
empfehlung für die Person oder Gruppe bereitgestellt.
Die Bereitstellung erfolgt vorzugsweise mittels einer An-
wendung auf einem mobilen Endgerät und/oder einer
Wiedergabeeinrichtung der Wärmekabine. Insbesonde-
re wird die Handlungsempfehlung der Person visuell an-
gezeigt, beispielsweise über eine Anzeige oder ein
Touchscreen des mobilen Endgeräts. Alternativ oder zu-
sätzlich kann die Handlungsempfehlung der Person
auch akustisch bereitgestellt werden. Das mobile End-
gerät kann beispielsweise ein Tablet, ein Mobilfunkgerät,
wie etwa ein Smartphone, oder ein Laptop sein. Alterna-
tiv oder zusätzlich kann der Person die Handlungsemp-
fehlung auch über eine kabineneigene Anzeige, wie ei-
nem kabineneigenen Display oder einem kabineneige-
nen Touchscreen bereitgestellt werden. Die Bereitstel-
lung der Handlungsempfehlung kann beispielsweise vor,
während oder nach der Nutzung der Wärmekabine er-
folgen.
[0012] Die Handlungsempfehlung kann beispielweise
die Nutzungsdauer, die Kabinentemperatur und/oder die
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zu erreichende Körpertemperatur betreffen. Wenn die
Wärmekabine als Sauna ausgebildet ist, kann die Hand-
lungsempfehlung beispielsweise die Ofentemperatur
und/oder die Luftfeuchtigkeit betreffen. Wenn die Wär-
mekabine als Infrarotkabine ausgebildet ist, kann die
Handlungsempfehlung beispielsweise die Strahlungsin-
tensität oder die Position von einem oder mehreren In-
frarotstrahlern umfassen. Ferner kann die Handlungs-
empfehlung einen Positionsvorschlag innerhalb der Wär-
mekabine für die Person umfassen. Beispielsweise kann
der Positionsvorschlag für die Person einen Vorschlag
für eine Liege oder eine Liegefläche der Wärmekabine
umfassen, welche von der Person während der Nutzung
der Wärmekabine verwendet werden soll. Beispielswei-
se können die Liegen oder Liegeflächen der Wärmeka-
bine eine Bezeichnung tragen, damit die vorgeschlagene
Liege oder Liegefläche einfacher für die Person auffind-
bar ist. Ferner kann die Handlungsempfehlung der Per-
son einen Wechsel auf eine andere Liege oder eine an-
dere Liegefläche vorschlagen. Die Handlungsempfeh-
lung kann auch vorbereitende Maßnahmen betreffen,
welche die Person vor der Nutzung der Wärmekabine
umsetzen soll. Alternativ oder zusätzlich kann die Hand-
lungsempfehlung auch Maßnahmen betreffen, welche
nach der Nutzung der Wärmekabine, insbesondere un-
mittelbar nach Beendigung der Nutzung der Wärmeka-
bine, umgesetzt werden sollen. Handlungsempfehlun-
gen, welche vor oder nach der Nutzung der Wärmeka-
bine umsetzbar sind, können beispielsweise die Tempe-
rierung des Körpers betreffen. Die Handlungsempfeh-
lung kann eine Empfehlung zur Steigerung der körperli-
chen Fitness durch Betreiben von Sport und/oder eine
Ernährungsempfehlung betreffen, wobei die Ernäh-
rungsempfehlung beispielsweise das Zuführen von Was-
ser oder isotonischen Getränken und/oder den Verzicht
auf schwer verdaulich Kost vor der Wärmekabinennut-
zung betreffen kann. Außerdem kann die Handlungs-
empfehlung die Empfehlung einen Arzt aufzusuchen,
umfassen, beispielsweise aufgrund von erheblichen Ab-
weichungen der erfassten Vitalparameter gegenüber
Standardwerten.
[0013] Das erfindungsgemäße Verfahren wird außer-
dem dadurch vorteilhaft weitergebildet, dass die in der
Datenbank gespeicherten Vitalparameter zum Erzeugen
eines Steuerungsbefehls für die Wärmekabine ausge-
wertet werden und/oder der erzeugte Steuerungsbefehl
einer Steuerungseinrichtung der Wärmekabine bereitge-
stellt wird. Das Auswerten der in der Datenbank gespei-
cherten Vitalparameter und/oder das Erzeugen eines
Steuerungsbefehls für die Wärmekabine erfolgt dabei
vorzugsweise in Echtzeit, sodass eine in Echtzeit gesteu-
erte Wärmekabinensteuerung umgesetzt wird. Alternativ
oder zusätzlich zum Erzeugen einer Handlungsempfeh-
lung für die Nutzung der Wärmekabine erlaubt das Er-
zeugen eines Steuerungsbefehls für die Wärmekabine
eine selbsttätige beziehungsweise automatische Steue-
rung der Wärmekabine, ohne dass eine Handlung sei-
tens der die Wärmekabine nutzenden Person notwendig

ist. Durch die selbsttätige Steuerung der Wärmekabine
kann eine äußerst präzise Anpassung der Betriebspara-
meter der Wärmekabine an die die Wärmekabine nut-
zende Person erfolgen. Weiterhin wird der Nutzungs-
komfort der Wärmekabine aufgrund des Wegfalls einer
manuellen Einstellung von Betriebsparametern der Wär-
mekabine durch die die Wärmekabine nutzende Person
erheblich gesteigert. Die Bereitstellung des Steuerungs-
befehls kann beispielsweise vor, während oder nach der
Nutzung der Wärmekabine erfolgen.
[0014] In einer anderen Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens wird ein Ofen der Wärmeka-
bine abhängig von dem bereitgestellten Steuerungsbe-
fehl selbsttätig eingestellt. Das Einstellen des Ofens, wel-
cher vorzugsweise als Saunaofen ausgebildet ist, um-
fasst insbesondere das Einstellen der Ofentemperatur
und/oder der Heizleistung des Ofens. Durch das Einstel-
len der Ofentemperatur und/oder der Heizleistung des
Ofens kann die Temperatur innerhalb der Wärmekabine
angepasst werden, wobei das Anpassen der Temperatur
innerhalb der Wärmekabine das Erhöhen und/oder das
Verringern der Temperatur innerhalb der Wärmekabine
umfassen kann. Der Ofen kann beispielsweise ein Holz-
ofen, ein Gasofen, ein Elektroofen oder eine Kombination
aus den zuvor genannten Öfen sein. Alternativ oder zu-
sätzlich wird abhängig von dem bereitgestellten Steue-
rungsbefehl selbsttätig ein Aufguss ausgelöst und/oder
gesteuert. Das Auslösen eines Aufgusses umfasst vor-
zugsweise das Begießen von heißen Steinen des Ofens
mit einer Aufgussflüssigkeit. Die Aufgussflüssigkeit kann
beispielsweise Wasser sein, wobei das Wasser mit un-
terschiedlichen Ölen, Aromen und/oder Mineralien ver-
setzt sein kann. Alternativ oder zusätzlich werden ab-
hängig von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl ein
oder mehrere Infrarotstrahler der Wärmekabine selbst-
tätig eingestellt. Das selbsttätige Einstellen des einen
oder der mehreren Infrarotstrahler der Wärmekabine ab-
hängig von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl kann
das Einstellen der Strahlungsintensität, der Position
und/oder der Ausrichtung des einen oder der mehreren
Infrarotstrahler umfassen. Alternativ oder zusätzlich wird
abhängig von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl ein
Möbel der Wärmekabine selbsttätig eingestellt. Das Mö-
bel kann beispielsweise eine Liege oder ein Stuhl sein,
wobei das Möbel fest in der Kabine integriert oder als
portables Möbel ausgebildet sein kann. Alternativ oder
zusätzlich werden abhängig von dem bereitgestellten
Steuerungsbefehl ein oder mehrere Lüfter der Wärme-
kabine selbsttätig eingestellt. Das selbsttätige Einstellen
des einen oder der mehreren Lüfter der Wärmekabine
abhängig von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl
kann das Einstellen der Strömungsgeschwindigkeit
und/oder der Strömungsrichtung der von dem einen oder
den mehreren Lüftern beschleunigten Luft, und/oder das
Einstellen der Position und/oder der Ausrichtung des ei-
nen oder der mehreren Lüfter umfassen. Der eine oder
die mehreren Lüfter sind vorzugsweise an dem Möbel
angeordnet und/oder befestigt.
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[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Verfahrens ist das Möbel
der Wärmekabine als Liege ausgebildet und das selbst-
tätige Einstellen des Möbels der Wärmekabine abhängig
von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl umfasst das
Einstellen der Position, insbesondere der Höhe, der Lie-
gefläche der Liege und/oder das Einstellen der Neigung
von einem oder mehreren Abschnitten der Liegefläche
der Liege. Durch das Einstellen der Höhe der Liegefläche
der Liege kann die sich auf der Liege befindliche Person
in eine andere Temperaturzone verfahren werden. Dar-
über hinaus kann die Entfernung der Liege zu einem Ofen
oder einem oder mehreren Infrarotstrahlern der Wärme-
kabine durch ein Einstellen der Position der Liegefläche
der Liege erfolgen. Das Einstellen der Neigung von ei-
nem oder mehreren Abschnitten der Liegefläche der Lie-
ge kann beispielsweise das Ändern der Neigung der Rü-
ckenlehne der Liege und/oder das Ändern der Neigung
des Bein- beziehungsweise Wadenablageabschnitts der
Liege umfassen.
[0016] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens umfasst das Erfassen von
Vitalparametern der Person während der Nutzung der
Wärmekabine das Erfassen der Temperatur von einer
oder mehreren Körperregionen der Person während der
Nutzung der Wärmekabine. Das Erfassen der Tempera-
tur von einer oder mehreren Körperregionen der Person
während der Nutzung der Wärmekabine erfolgt vorzugs-
weise mittels einem oder mehreren Temperatursenso-
ren, wobei der eine oder die mehreren Temperatursen-
soren zur Erfassung von Wärmestrahlung ausgebildet
sein können. Das Erfassen der Temperatur von einer
oder mehreren Körperregionen der Person während der
Nutzung der Wärmekabine kann berührungslos
und/oder durch eine Berührung der entsprechenden Kör-
perregion erfolgen. Das Erfassen von Bestandteilen in-
nerhalb des Körperschweißes der Person erfolgt vor-
zugsweise über einen oder mehrere Biosensoren. Alter-
nativ oder zusätzlich umfasst das Erfassen von Vitalpa-
rametern der Person während der Nutzung der Wärme-
kabine das Erfassen der Herzfrequenz der Person wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine. Die Herzfrequenz
der Person kann beispielsweise mittels eines elektroni-
schen Messgeräts in einem Brustgurt, einem Armband,
einem Ohreinsatz, einem Fingeraufsatz, einer Finger-
klemme und/oder einem anderen am Körper tragbaren
Gerät erfolgen, wobei der Brustgurt, das Armband, der
Ohreinsatz, der Fingeraufsatz, die Fingerklemme
und/oder das andere am Körper tragbare Gerät auch zur
Erfassung der Temperatur von einer oder mehreren Kör-
perregionen der Person dienen kann. Außerdem kann
die Herzfrequenzerfassung mittels einer Messeinrich-
tung an einem Möbel der Wärmekabine, beispielsweise
einem Handgriff, erfolgen. Alternativ oder zusätzlich um-
fasst das Erfassen von Vitalparametern der Person wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine das Erfassen des
Blutdrucks der Person während der Nutzung der Wär-
mekabine. Die Blutdruckmessung kann beispielsweise

am Handgelenk, am Oberarm oder am Finger der die
Wärmekabine nutzenden Person erfolgen. Alternativ
oder zusätzlich umfasst das Erfassen von Vitalparame-
tern der Person während der Nutzung der Wärmekabine
das Erfassen der Atemfrequenz der Person während der
Nutzung der Wärmekabine. Das Erfassen der Atemfre-
quenz kann beispielsweise durch das Erfassen von
Brustumfangsveränderungen der die Wärmekabine nut-
zenden Person erfolgen, wobei die Brustumfangsverän-
derungen mittels eines Brustgurts oder durch optische
Sensoren erfasst werden können. Das Erfassen von Vi-
talparametern der Person während der Nutzung der Wär-
mekabine kann in regelmäßigen zeitlichen Abständen,
wie beispielsweise jede Sekunde oder jede 5 Sekunden,
erfolgen, wobei die Erfassungsfrequenz der verschiede-
nen Vitalparameter unterschiedlich sein kann.
[0017] In einer bevorzugten Weiterbildung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens befindet sich die Datenbank
auf einem entfernt von der Wärmekabine positionierten
Zentralrechner, wobei das Verfahren das Senden der er-
fassten Vitalparameter an den Zentralrechner, insbeson-
dere unter Verwendung des Internets, umfasst. Das Aus-
werten der in der Datenbank gespeicherten Vitalparame-
ter zum Erzeugen einer Handlungsempfehlung für die
Nutzung der Wärmekabine und/oder das Auswerten der
in der Datenbank gespeicherten Vitalparameter zum Er-
zeugen eines Steuerungsbefehls für die Wärmekabine
erfolgt vorzugsweise durch eine Auswerteeinrichtung.
Die Auswerteeinrichtung kann beispielsweise Bestand-
teil des Zentralrechners, der Steuerungseinrichtung der
Wärmekabine, oder des mobilen Endgeräts sein. Wenn
die Auswerteeinrichtung Bestandteil des mobilen End-
geräts ist, erfolgt das Auswerten der in der Datenbank
gespeicherten Vitalparameter zum Erzeugen einer
Handlungsempfehlung für die Nutzung der Wärmekabi-
ne und/oder das Auswerten der in der Datenbank ge-
speicherten Vitalparameter zum Erzeugen eines Steue-
rungsbefehls für die Wärmekabine insbesondere durch
die Anwendung auf dem mobilen Endgerät. Vorzugswei-
se weist die Wärmekabine, insbesondere die Steue-
rungseinrichtung der Wärmekabine, ein Kommunikati-
onsmodul auf, mittels welchem die erfassten Vitalpara-
meter, beispielsweise unter Verwendung eines Netz-
werks, unter Verwendung von Mobilfunk und/oder über
das Internet an den Zentralrechner gesendet werden
können. Außerdem ist es bevorzugt, dass die von dem
einen oder den mehreren portablen elektronischen Ge-
räten erfassten Vitalparameter an eine Empfängerein-
richtung, insbesondere mittels Bluetooth oder Nahfeld-
kommunikation, gesendet werden, sodass die Empfän-
gereinrichtung die erfassten Vitalparameter über ein lo-
kales Netzwerk der Steuerungseinrichtung der Wärme-
kabine bereitstellen kann. Die Steuerungseinrichtung
kann dann die erfassten Vitalparameter über das Internet
an den Zentralrechner senden. Die erfassten Vitalpara-
meter können von der Empfängereinrichtung alternativ
oder zusätzlich auch direkt oder über das mobile End-
gerät, insbesondere über das Internet, an den Zentral-
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rechner gesendet werden. Das Speichern der erfassten
Vitalparameter in der Datenbank kann das Speichern der
erfassten Vitalparameter von mehreren zeitlich beab-
standeten Nutzungen der Wärmekabine durch die Per-
son umfassen. Das Verfahren kann ferner das Senden
von Vitalparametern, Handlungsempfehlungen und/oder
Steuerungsbefehlen von dem Zentralrechner an die
Steuerungseinrichtung der Wärmekabine und/oder an
das mobile Endgerät umfassen.
[0018] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird außerdem gelöst durch eine Wärmekabineneinrich-
tung der eingangs genannten Art, wobei die erfindungs-
gemäße Wärmekabineneinrichtung eine Datenbank und
eine Auswerteeinrichtung umfasst. Die Datenbank ist da-
zu eingerichtet, die erfassten Vitalparameter zu spei-
chern. Die Auswerteeinrichtung ist dazu eingerichtet, die
in der Datenbank gespeicherten Vitalparameter auszu-
werten. Hinsichtlich der Vorteile der erfindungsgemäßen
Wärmekabineneinrichtung wird auf die Vorteile des er-
findungsgemäßen Verfahrens verwiesen.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Wärmekabineneinrichtung ist die
Auswerteeinrichtung dazu eingerichtet, auf Basis der in
der Datenbank gespeicherten Vitalparameter eine Hand-
lungsempfehlung für die Nutzung der Wärmekabine zu
erzeugen und bereitzustellen. Die Auswerteeinrichtung
kann dazu eingerichtet sein, auf Basis der in der Daten-
bank gespeicherten Vitalparameter eine personenbezo-
gene Handlungsempfehlung für die Nutzung der Wärme-
kabine und/oder eine gruppenspezifische Handlungs-
empfehlung für die Nutzung der Wärmekabine zu erzeu-
gen und bereitzustellen. Vorzugsweise ist die Auswerte-
einrichtung direkt und/oder indirekt, beispielsweise über
das Internet, mit einem mobilen Endgerät oder einer Wie-
dergabeeinrichtung der Wärmekabine signalleitend ver-
bunden, sodass die Handlungsempfehlung der Person
optisch und/oder akustisch wiedergegeben werden
kann. Insbesondere ist die Auswerteeinrichtung dazu
eingerichtet, die Handlungsempfehlung vor oder wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine bereitzustellen.
[0020] Die Handlungsempfehlung kann beispielweise
die Nutzungsdauer betreffen. Wenn die Wärmekabine
als Sauna ausgebildet ist, kann die Handlungsempfeh-
lung beispielsweise die Ofen- oder Kabinentemperatur
und/oder die Luftfeuchtigkeit betreffen. Wenn die Wär-
mekabine als Infrarotkabine ausgebildet ist, kann die
Handlungsempfehlung beispielsweise die Strahlungsin-
tensität oder die Position von einem oder mehreren In-
frarotstrahlern umfassen. Ferner kann die Handlungs-
empfehlung einen Positionsvorschlag innerhalb der Wär-
mekabine für die Person umfassen.
[0021] Die erfindungsgemäße Wärmekabineneinrich-
tung wird außerdem durch ein mobiles Endgerät vorteil-
haft weitergebildet, wobei das mobile Endgerät dazu ein-
gerichtet ist, der Person die Handlungsempfehlung be-
reitzustellen, insbesondere mittels einer auf dem mobilen
Endgerät installierten Anwendung und/oder einer Wie-
dergabeeinrichtung der Wärmekabine. Das mobile End-

gerät kann außerdem dazu eingerichtet sein, Steue-
rungsbefehle zu erzeugen und/oder Steuerungsbefehle
an eine Steuerungseinrichtung der Wärmekabinenein-
richtung zu senden. Das mobile Endgerät kann beispiels-
weise ein Tablet, ein Mobilfunkgerät, wie etwa ein Smart-
phone, oder ein Laptop sein. Vorzugsweise ist das mo-
bile Endgerät direkt, beispielsweise über Funk, insbe-
sondere über Bluetooth oder Nahfeldkommunikation, mit
der Wärmekabine signalleitend verbunden. Alternativ
oder zusätzlich kann das mobile Endgerät indirekt, bei-
spielsweise über das Internet und/oder über Mobilfunk,
mit der Wärmekabine signalleitend verbunden sein.
[0022] In einer anderen Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Wärmekabineneinrichtung ist die Aus-
werteeinrichtung dazu eingerichtet, auf Basis der in der
Datenbank gespeicherten Vitalparameter einen Steue-
rungsbefehl für die Wärmekabine zu erzeugen und be-
reitzustellen. Somit wird eine selbsttätige Steuerung der
Wärmekabine erreicht, ohne dass eine Handlung seitens
der die Wärmekabine nutzenden Person notwendig ist.
Dadurch, dass die Auswerteeinrichtung dazu eingerich-
tet ist, auf Basis der in der Datenbank gespeicherten Vi-
talparameter einen Steuerungsbefehl für die Wärmeka-
bine zu erzeugen und bereitzustellen, kann eine äußerst
präzise Anpassung der Betriebsparameter der Wärme-
kabine an die die Wärmekabine nutzende Person erfol-
gen. Weiterhin wird der Nutzungskomfort der Wärmeka-
bine aufgrund des Wegfalls einer manuellen Einstellung
von Betriebsparametern der Wärmekabine durch die die
Wärmekabine nutzende Person erheblich gesteigert.
Insbesondere ist die Auswerteeinrichtung dazu einge-
richtet, den Steuerungsbefehl vor oder während der Nut-
zung der Wärmekabine bereitzustellen.
[0023] Bevorzugt ist darüber hinaus eine Wärmekabi-
neneinrichtung mit einer Steuerungseinrichtung, welche
dazu eingerichtet ist, abhängig von dem bereitgestellten
Steuerungsbefehl einen Ofen, einen oder mehrere Infra-
rotstrahler, ein Möbel und/oder einen oder mehrere Lüf-
ter der Wärmekabine selbsttätig einzustellen und/oder
einen Aufguss selbsttätig auszulösen und/oder selbsttä-
tig zu steuern. Der Ofen ist vorzugsweise als Saunaofen
ausgebildet. Die Steuerungseinrichtung ist vorzugswei-
se dazu eingerichtet, abhängig von dem bereitgestellten
Steuerungsbefehl die Ofentemperatur und/oder die
Heizleistung des Ofens einzustellen. Dadurch, dass die
Steuerungseinrichtung dazu eingerichtet ist, die Ofen-
temperatur und/oder die Heizleistung des Ofens einzu-
stellen, kann die Temperatur innerhalb der Wärmekabine
angepasst werden, wobei das Anpassen der Temperatur
innerhalb der Wärmekabine das Erhöhen und/oder das
Verringern der Temperatur innerhalb der Wärmekabine
umfassen kann. Der Ofen kann beispielsweise ein Holz-
ofen, ein Gasofen, ein Elektroofen oder eine Kombination
aus den zuvor genannten Öfen sein. Die Steuerungsein-
richtung kann dazu eingerichtet sein, das Begießen von
heißen Steinen des Ofens mit einer Aufgussflüssigkeit
auszulösen. Die Aufgussflüssigkeit kann beispielsweise
Wasser sein, wobei das Wasser mit unterschiedlichen
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Ölen, Aromen und/oder Mineralien versetzt sein kann.
Die Steuerungseinrichtung kann dazu eingerichtet sein,
abhängig von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl die
Strahlungsintensität, die Position und/oder die Ausrich-
tung des einen oder der mehreren Infrarotstrahler selbst-
tätig einzustellen. Die Steuerungseinrichtung kann dazu
eingerichtet sein, abhängig von dem bereitgestellten
Steuerungsbefehl die Strömungsgeschwindigkeit
und/oder die Strömungsrichtung der von dem einen oder
den mehreren Lüftern beschleunigten Luft, und/oder die
Position und/oder die Ausrichtung des einen oder der
mehreren Lüfter selbsttätig einzustellen. Der eine oder
die mehreren Lüfter sind vorzugsweise an dem Möbel
angeordnet und/oder befestigt. Das Möbel kann fest in
der Kabine integriert oder als portables Möbel ausgebil-
det sein kann.
[0024] Außerdem ist eine Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Wärmekabineneinrichtung vorteilhaft,
bei welcher das Möbel der Wärmekabine als Liege aus-
gebildet und die Steuerungseinrichtung dazu eingerich-
tet ist, abhängig von dem bereitgestellten Steuerungs-
befehl die Position, insbesondere die Höhe, der Liege-
fläche der Liege und/oder die Neigung von einer oder
mehreren Abschnitten der Liegefläche der Liege einzu-
stellen. Die Liege umfasst vorzugsweise einen oder meh-
rere elektrisch ansteuerbare Aktuatoren, wie beispiels-
weise einen oder mehrere Elektromotoren, mit welchen
der Liegezustand veränderbar ist. Beispielweise sind der
eine oder die mehreren elektrisch ansteuerbaren Aktu-
atoren dazu eingerichtet, die Liege oder einen Teil der
Liege anzuheben, abzusenken, zu verschwenken
und/oder zu drehen. Dadurch, dass die Steuerungsein-
richtung dazu eingerichtet ist, abhängig von dem bereit-
gestellten Steuerungsbefehl die Höhe der Liegefläche
der Liege einzustellen, kann die sich auf der Liege be-
findliche Person in eine andere Temperaturzone verfah-
ren werden. Darüber hinaus kann die Steuerungseinrich-
tung dazu eingerichtet sein, abhängig von dem bereitge-
stellten Steuerungsbefehl die Liege derart zu verfahren,
dass die Entfernung der Liege zu einem Ofen oder einem
oder mehreren Infrarotstrahlern der Wärmekabine ein-
gestellt wird. Die Steuerungseinrichtung kann dazu ein-
gerichtet sein, abhängig von dem bereitgestellten Steu-
erungsbefehl die Neigung der Rückenlehne der Liege
und/oder die Neigung des Bein- beziehungsweise Wa-
denablageabschnitts der Liege selbsttätig zu ändern.
[0025] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Wärmekabineneinrichtung
sind der eine oder die mehreren Sensoren dazu einge-
richtet, die Temperatur von einer oder mehreren Körper-
regionen einer Person, die Herzfrequenz einer Person,
den Blutdruck einer Person und/oder die Atemfrequenz
einer Person während der Nutzung der Wärmekabine zu
erfassen. Ein oder mehrere Sensoren können zum Er-
fassen der Temperatur von einer oder mehreren Körper-
regionen der Person als Temperatursensoren ausgebil-
det sein, welche dazu eingerichtet sind, Wärmestrahlung
zu erfassen. Der eine oder die mehreren Sensoren kön-

nen dazu eingerichtet sein, die Temperatur von einer
oder mehreren Körperregionen der Person während der
Nutzung der Wärmekabine berührungslos und/oder
durch eine Berührung der entsprechenden Körperregion
zu erfassen. Ein oder mehrere Sensoren können zum
Erfassen der Atemfrequenz der Person dazu eingerichtet
sein, Brustumfangsveränderungen der die Wärmekabi-
ne nutzenden Person zu Erfassen, wobei die Brustum-
fangsveränderungen mittels eines Brustgurts oder durch
optische Sensoren erfasst werden können. Der eine oder
die mehreren Sensoren können dazu eingerichtet sein,
die Vitalparameter der Person während der Nutzung der
Wärmekabine in regelmäßigen zeitlichen Abständen zu
erfassen, wie beispielsweise jede Sekunde oder jede 5
Sekunden, wobei die Erfassungsfrequenz der verschie-
denen Vitalparameter unterschiedlich sein kann.
[0026] Vorzugsweise ist ein oder sind mehrere Senso-
ren der erfindungsgemäßen Wärmekabineneinrichtung
in einem portablen elektronischen Gerät, insbesondere
in einem Armband, einem Brustgurt, einem Ohreinsatz,
einem Fingeraufsatz, einer Fingerklemme und/oder ei-
nem anderen am Körper tragbaren Gerät, integriert. Der
Ohreinsatz kann beispielsweise als Ohrstöpsel und/oder
zur Erfassung der Herzfrequenz, der Körpertemperatur
und/oder der Sauerstoffsättigung des Blutes ausgebildet
sein. Die Wärmekabineneinrichtung kann auch mehrere
portable elektronische Geräte aufweisen. Vorzugsweise
ist das eine oder sind die mehreren portablen elektroni-
schen Geräte signalleitend mit der Steuerungseinrich-
tung und/oder mit dem mobilen Endgerät verbunden. Al-
ternativ oder zusätzlich sind ein oder mehrere Sensoren
als stationäre Sensoren der Wärmekabine ausgebildet.
Die stationären Sensoren der Wärmekabine können bei-
spielsweise in einem Möbel der Wärmekabine, wie in ei-
nem Handgriff, integriert sein.
[0027] Die Datenbank befindet sich vorzugsweise auf
einem entfernt von der Wärmekabine positionierten Zen-
tralrechner, wobei die Wärmekabine vorzugsweise ein
Kommunikationsmodul umfasst, welches dazu einge-
richtet ist, die erfassten Vitalparameter an den Zentral-
rechner, insbesondere unter Verwendung des Internets,
zu senden. Außerdem kann die Wärmekabineneinrich-
tung eine Empfängereinrichtung aufweisen, welche dazu
eingerichtet ist, die erfassten Vitalparameter von dem
einen oder den mehreren portablen elektronischen Ge-
räten zu empfangen, insbesondere über Bluetooth oder
Nahfeldkommunikation. Außerdem kann die Empfänge-
reinrichtung dazu eingerichtet sein, die erfassten Vital-
parameter an die Steuerungseinrichtung der Wärmeka-
bine, das mobile Endgerät und/oder an den Zentralrech-
ner zu senden. Wobei die Steuerungseinrichtung
und/oder das mobile Endgerät dazu eingerichtet sein
können, die erfassten Vitalparameter an den Zentral-
rechner zu senden. Die Auswerteeinrichtung der Wär-
mekabineneinrichtung kann beispielsweise Bestandteil
des Zentralrechners oder der Steuerungseinrichtung der
Wärmekabine sein. Die Datenbank ist dazu eingerichtet,
die erfassten Vitalparameter von mehreren zeitlich be-
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abstandeten Nutzungen der Wärmekabine durch die
Person zu speichern. Somit kann die Datenbank als
selbstlernend verstanden werden. Die aus den in der Da-
tenbank gespeicherten Vitalparametern abgeleiteten
Handlungsempfehlungen werden auf diese Weise mit
der Zeit immer präziser. Ferner werden die aus den in
der Datenbank gespeicherten Vitalparametern abgelei-
teten Steuerungsbefehle für die Wärmekabine auf diese
Weise mit der Zeit immer präziser.
[0028] In einer weiteren Ausführungsform verfügt die
erfindungsgemäße Wärmekabineneinrichtung über eine
Alarm- und/oder Notruf-Funktion. Vorzugsweise ist die
Auswerteeinrichtung dazu eingerichtet, die aktuellen
und/oder die in der Datenbank gespeicherten Vitalpara-
meter zum Erfassen eines bedrohlichen Gesundheitszu-
stands auszuwerten und bei Erfassung eines solchen
Gesundheitszustands einen Alarm auszulösen und/oder
einen Notruf an eine Rettungszentrale abzusenden. Das
frühzeitige Erfassen eines bedrohlichen und gegebenen-
falls lebensgefährlichen Gesundheitszustandes vor,
während oder nach der Nutzung der Wärmekabine und
das anschließende Auslösen eines Alarms oder das Ab-
senden eines Notrufs kann irreversible gesundheitliche
Schäden vermeiden oder sogar eine lebensrettende
Maßnahme sein. Ferner kann die Wärmekabineneinrich-
tung über eine Warnfunktion und/oder über eine Notab-
schaltungsfunktion verfügen. Vorzugsweise werden bei
der Warnfunktion und/oder der Notabschaltungsfunktion
die aktuellen und/oder die in der Datenbank gespeicher-
ten Vitalparameter zum Erfassen eines bedrohlichen Ge-
sundheitszustands ausgewertet und bei Erfassung eines
solchen Gesundheitszustands eine Warnung ausgege-
ben und/oder eine Notabschaltung der Wärmekabine
ausgeführt.
[0029] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form weist die erfindungsgemäße Wärmekabinenein-
richtung ein portables elektronisches Gerät, wie ein Arm-
band, einen Brustgurt, einen Ohreinsatz, einen Finge-
raufsatz, eine Fingerklemme und/oder ein anderes am
Körper tragbares Gerät auf, welches Sensoren zum Er-
fassen von Vitalparametern einer Person aufweist. Das
elektronische Gerät ist dazu eingerichtet, die erfassten
Vitalparameter über Bluetooth an eine als Bluetooth-
Empfänger ausgebildete Empfängereinrichtung zu sen-
den. Die Empfängereinrichtung ist dazu eingerichtet, die
Vitalparameter an die Steuerungseinrichtung der Wär-
mekabine weiterzuleiten, wobei die Steuerungseinrich-
tung einen lokalen Netzwerkanschluss aufweist. Ferner
weist die Steuerungseinrichtung ein Kommunikations-
modul auf, mittels welchem eine Internetverbindung her-
stellbar ist. Die Wärmekabineneinrichtung weist ferner
einen als Server ausgebildeten Zentralrechner mit einer
Datenbank und ein als Smartphone ausgebildetes mo-
biles Endgerät auf. Bei dieser Konfiguration kann das
portable elektronische Gerät zuerst die Vitalparameter
einer Person während der Nutzung der Wärmekabine
erfassen. Diese werden dann über Bluetooth an die Emp-
fängereinrichtung und dann von der Empfängereinrich-

tung über ein lokales Netzwerk an die Steuerungsein-
richtung der Wärmekabine gesendet. Die Steuerungs-
einrichtung der Wärmekabine sendet die erfassten Vital-
parameter dann an den Zentralrechner. Der Zentralrech-
ner speichert die Daten auf einer Datenbank und erzeugt
durch eine Auswertung der Daten Handlungsempfehlun-
gen für die Person und/oder Steuerungsbefehle für die
Wärmekabine. Der Zentralrechner sendet die Hand-
lungsempfehlungen und/oder die Steuerungsbefehle
dann über das Internet zurück an die Steuerungseinrich-
tung, sodass die Steuerungseinrichtung beispielsweise
die Anpassung der Temperatur innerhalb der Wärmeka-
bine und/oder Liegeposition der Person initiieren kann.
Ferner können die Handlungsempfehlungen über eine
kabineneigene Wiedergabeeinrichtung der Person be-
reitgestellt werden. Der Zentralrechner kann die Hand-
lungsempfehlungen auch über das Internet an das mo-
bile Endgerät senden, welches der Person die Hand-
lungsempfehlung über eine entsprechende Anwendung
bereitstellen kann. Bevor genügend Vitalparameter in ei-
ner Datenbank vorliegen um Handlungsempfehlungen
und/oder Steuerungsbefehle über das Internet an die
Steuerungseinrichtung zu senden, sodass die Steue-
rungseinrichtung beispielsweise die Anpassung der
Temperatur innerhalb der Wärmekabine und/oder Lie-
geposition der Person initiieren kann, werden zu Beginn
Handlungsempfehlungen und/oder Steuerungsbefehle
über das Internet an die Steuerungseinrichtung gesen-
det, die auf Annahmen basieren.
[0030] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist die erfindungsgemäße Wärmekabinenein-
richtung ein portables elektronisches Gerät, wie ein Arm-
band, einen Brustgurt, einen Ohreinsatz, einen Finge-
raufsatz, eine Fingerklemme oder ein anderes am Körper
tragbares Gerät, auf, welches Sensoren zum Erfassen
von Vitalparametern einer Person aufweist. Das elektro-
nische Gerät ist dazu eingerichtet, die erfassten Vitalpa-
rameter über Bluetooth an eine als Bluetooth-Empfänger
ausgebildete Empfängereinrichtung zu senden. Die
Empfängereinrichtung ist dazu eingerichtet, die Vitalpa-
rameter über das Internet an einen als Server ausgebil-
deten Zentralrechner zu senden. Ferner umfasst die
Wärmekabineneinrichtung ein als Smartphone ausgebil-
detes mobiles Endgerät. Bei dieser Konfiguration kann
das portable elektronische Gerät zuerst die Vitalparame-
ter einer Person während der Nutzung der Wärmekabine
erfassen. Diese werden dann über Bluetooth an die Emp-
fängereinrichtung und von der Empfängereinrichtung
über das Internet an den Zentralrechner gesendet. Der
Zentralrechner speichert die Daten auf einer Datenbank
und erzeugt durch eine Auswertung der Daten eine
Handlungsempfehlung für die Person. Die Handlungs-
empfehlung wird über das Internet an das mobile End-
gerät gesendet, welches der Person die Handlungsemp-
fehlung über eine entsprechende Anwendung bereitstel-
len kann.
[0031] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
weist die erfindungsgemäße Wärmekabineneinrichtung
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ein portables elektronisches Gerät, wie ein Armband, ei-
nen Brustgurt, einen Ohreinsatz, einen Fingeraufsatz, ei-
ne Fingerklemme oder ein anderes am Körper tragbares
Gerät, auf, welches Sensoren zum Erfassen von Vital-
parametern einer Person aufweist. Das elektronische
Gerät ist dazu eingerichtet, die erfassten Vitalparameter
über Bluetooth an ein als Smartphone ausgebildetes mo-
biles Endgerät zu senden. Ferner umfasst die Wärme-
kabineneinrichtung einen Zentralrechner. Bei dieser
Konfiguration kann das portable elektronische Gerät zu-
erst die Vitalparameter einer Person während der Nut-
zung der Wärmekabine erfassen. Diese werden dann
über Bluetooth an das mobile Endgerät und von dem
mobilen Endgerät über das Internet an den Zentralrech-
ner gesendet. Der Zentralrechner speichert die Daten
auf einer Datenbank und erzeugt durch eine Auswertung
der Daten eine Handlungsempfehlung für die Person.
Die Handlungsempfehlung wird über das Internet an das
mobile Endgerät gesendet, welches der Person die
Handlungsempfehlung über eine entsprechende An-
wendung bereitstellen kann.
[0032] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Wärmekabineneinrichtung
ist die Auswerteeinrichtung dazu eingerichtet, auf Basis
von Annahmen eine Handlungsempfehlung für die Nut-
zung der Wärmekabine zu erzeugen und bereitzustellen.
Dies kann insbesondere dann vorteilhaft sein, wenn nicht
ausreichend Vitalparameter zur Erzeugung einer Hand-
lungsempfehlung bereitstehen und/oder die Übertra-
gung der Vitalparameter, beispielsweise aufgrund einer
fehlenden Internetverbindung, unterbrochen ist.
[0033] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
formen der Erfindung unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen näher erläutert und beschrieben.
Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Wärmekabineneinrichtung in einer sche-
matischen Darstellung; und

Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens als Blockdiagramm.

[0034] Gemäß Fig. 1 umfasst die Wärmekabinenein-
richtung 10 eine Wärmekabine 12, welche von einer Per-
son 14 nutzbar ist, ein mobiles Endgerät 16 und einen
Zentralrechner 18.
[0035] Die Wärmekabine 12, das mobile Endgerät 16
und der Zentralrechner 18 sind jeweils über die Kommu-
nikationsverbindungen 22-26 mit dem Internet 20 ver-
bunden, sodass ein Datenaustausch zwischen der Wär-
mekabine 12, dem mobilen Endgerät 16 und dem Zen-
tralrechner 18 erfolgen kann.
[0036] Die Wärmekabine 12 ist als Sauna ausgebildet
und weist eine Steuerungseinrichtung 28 auf, welche da-
zu eingerichtet ist, abhängig von einem bereitgestellten
Steuerungsbefehl den Betrieb der Wärmekabine 12 zu
steuern. Die Steuerungseinrichtung 28 ist signalleitend

mit einer Bedieneinheit 30, einem Ofen 32 und einem als
einstellbare Saunaliege ausgebildeten Möbel 34 verbun-
den. Die Bedieneinheit 30 weist eine Anzeige zur Wie-
dergabe von Informationen und Druckknöpfe zur manu-
ellen Eingabe von Steuerbefehlen auf. Alternativ oder
zusätzlich kann die Bedieneinheit 30 auch einen Touch-
screen aufweisen. Über die Bedieneinheit 30 können Be-
triebsparameter der Wärmekabine 12, wie beispielswei-
se die Saunatemperatur, manuell eingestellt werden. Der
Ofen 32 ist als Elektro-Saunaofen ausgebildet. Das als
einstellbare Saunaliege ausgebildete Möbel 34 weist
mehrere Aktuatoren auf, mittels welchen die Höhe der
Liegefläche einstellbar ist. Außerdem können an der
Saunaliege mehrere Lüfter angeordnet sein, welche da-
zu eingerichtet sind, eine Luftströmung in dem Bereich
der Liegefläche der Saunaliege zu erzeugen.
[0037] Die Steuerungseinrichtung 28 ist dazu einge-
richtet, abhängig von dem bereitgestellten Steuerungs-
befehl den Ofen 32, das Möbel 34 und die mehreren Lüf-
ter selbsttätig einzustellen.
[0038] Die Wärmekabine 12 umfasst ferner eine Wie-
dergabeeinrichtung 36, welche einen Display und meh-
rere Lautsprecher umfasst und dazu eingerichtet ist, der
die Wärmekabine 12 nutzenden Person 14 Informatio-
nen bereitzustellen. Die von der Wiedergabeeinrichtung
36 bereitgestellten Informationen können beispielsweise
Betriebsparameter der Wärmekabine 36 und/oder Hand-
lungsempfehlungen für die Person umfassen oder der
Unterhaltung der Person 14 dienen.
[0039] Die Person 14 trägt ein Armband 46 und einen
Brustgurt 48. Das Armband 46 und der Brustgurt 48 um-
fassen jeweils Sensoren 42, 44, welche dazu eingerichtet
sind, Vitalparameter 38 der Person 14 zu erfassen. Der
Sensor 42 ist dazu eingerichtet, die Herzfrequenz der
Person 14 zu erfassen. Der Sensor 44 ist dazu einge-
richtet, die Atemfrequenz der Person 14 zu erfassen. In
anderen Ausführungsformen können auch mehrere Sen-
soren 42, 44 in dem Armband oder dem Brustgurt inte-
griert sein, sodass die Person auf das Tragen des jeweils
anderen portablen elektronischen Geräts verzichten
kann. Die Wärmekabine 12 weist außerdem einen stati-
onären Sensor 40 auf, welcher dazu eingerichtet ist, die
Körpertemperatur der Person 14 zu erfassen. Alternativ
oder zusätzlich können auch Sensoren des Armbands
und/oder des Brustgurts die Körpertemperatur der Per-
son 14 erfassen. Die Sensoren 40-44 stellen die erfass-
ten Vitalparameter 38 einer Empfängereinrichtung 29 be-
reit, welche als Bluetooth-Empfänger ausgebildet ist.
Hierzu verfügen das Armband 46 und der Brustgurt 48
jeweils über ein Kommunikationsmodul. Der Datenaus-
tausch zwischen dem Kommunikationsmodul des Arm-
bands 46 und der Empfängereinrichtung 29 erfolgt über
die Bluetooth-Verbindung 50. Der Datenaustausch zwi-
schen dem Kommunikationsmodul des Brustgurts 48
und der Empfängereinrichtung 29 erfolgt über die Blue-
tooth-Verbindung 52. Die Empfängereinrichtung 29 ist
signalleitend über eine lokale Netzwerkverbindung mit
einem Kommunikationsmodul der Steuerungseinrich-
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tung 28 verbunden, sodass die Empfängereinrichtung 29
die erfassten Vitalparameter 38 dem Kommunikations-
modul der Steuerungseinrichtung 28 bereitstellen kann.
Das Kommunikationsmodul der Steuerungseinrichtung
28 ist dazu eingerichtet, die erfassten Vitalparameter 38
über das Internet 20 an den Zentralrechner 18 zu senden.
Der Zentralrechner 18 ist entfernt von der Wärmekabine
12 positioniert und umfasst eine Datenbank 56, welche
dazu eingerichtet ist, die erfassten Vitalparameter 38 zu
speichern. Der Zentralrechner 56 weist außerdem eine
Auswerteeinrichtung auf, welche dazu eingerichtet ist,
die erfassten Vitalparameter 38 der Person 14 abzurufen
und auszuwerten.
[0040] Die Auswerteeinrichtung kann in anderen Aus-
führungsbeispielen auch in das mobile Endgerät 16 oder
in die Steuerungseinrichtung 28 der Wärmekabine 12
integriert sein. Die Auswertung der in der Datenbank 56
gespeicherten Vitalparameter 38 der Person 14 erfolgt
derart, dass eine personenbezogene Handlungsemp-
fehlung für die Nutzung der Wärmekabine 12 erzeugt
wird. Diese Handlungsempfehlung kann der Person bei-
spielsweise über die als Touchscreen ausgebildete Wie-
dergabeeinrichtung 54 des mobilen Endgeräts 16 zur
Verfügung gestellt werden. Hierzu ist auf dem mobilen
Endgerät eine entsprechende Anwendung installiert,
über welche auch der direkte Zugriff auf die Daten der
Person 14, welche in der Datenbank 56 auf dem Zentral-
rechner 18 gespeichert sind, erfolgen kann. Alternativ
oder zusätzlich kann der Person 14 auch während der
Nutzung der Wärmekabine 12 eine Handlungsempfeh-
lung über die Wiedergabeeinrichtung 36 bereitgestellt
werden. Hierzu wird die von der Auswerteeinrichtung des
Zentralrechners 18 erzeugte Handlungsempfehlung von
dem Zentralrechner 18 über das Internet 20 an das Kom-
munikationsmodul der Steuerungseinrichtung 28 gesen-
det, sodass die Steuerungseinrichtung 28 die Hand-
lungsempfehlung zur Wiedergabe an die Wiedergabe-
einrichtung 36 weiterleiten kann. Außerdem ist es mög-
lich im Falle einer störenden und/oder ausfallenden Ver-
bindung zu dem Internet 20, die erfassten Vitalparameter
38 auf dem Armband 46 zwischen zu speichern und der
Datenbank 56 zu einem späteren Zeitpunkt zu übermit-
teln. Währenddessen werden von der Steuerungsein-
richtung 28 voreingestellte Handlungsempfehlungen zur
Wiedergabe an die Wiedergabeeinrichtung 36 weiterge-
leitet.
[0041] Die in dem Zentralrechner 18 integrierte Aus-
werteeinrichtung ist außerdem dazu eingerichtet, auf Ba-
sis der in der Datenbank 56 gespeicherten Vitalparame-
ter 38 einen Steuerungsbefehl für die Wärmekabine 12
zu erzeugen und der Steuerungseinrichtung 28 der Wär-
mekabine 12 über das Internet 20 bereitzustellen, sodass
abhängig von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl der
Ofen 32, das Möbel 34 und die mehreren Lüfter selbst-
tätig eingestellt werden.
[0042] Gemäß Fig. 2 wird das Verfahren für die Nut-
zung einer Wärmekabine 12 mit dem folgenden Schritt
eingeleitet:

100) Erfassen von Vitalparametern 38 einer Person
14.

[0043] Das Erfassen der Vitalparameter 38 der Person
14 erfolgt während der Nutzung der Wärmekabine 12
und umfasst die folgenden vier Schritte:

102) Erfassen der Temperatur von mehreren Kör-
perregionen der Person 14 während der Nutzung
der Wärmekabine 12,
104) Erfassen der Herzfrequenz der Person 14 wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine 12,
106) Erfassen des Blutdrucks der Person 14 wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine 12, und
108) Erfassen der Atemfrequenz der Person 14 wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine 12.

[0044] Die Erfassung der Temperatur von mehreren
Körperregionen, der Herzfrequenz, des Blutdrucks und
der Atemfrequenz erfolgt in regelmäßigen zeitlichen Ab-
ständen. Nach der Erfassung der Vitalparameter wird der
folgende Schritt ausgeführt:

110) Senden der erfassten Vitalparameter 38 an ei-
nen Zentralrechner 18.

[0045] Das Senden der erfassten Vitalparameter 38
an einen Zentralrechner 18 erfolgt unter Verwendung des
Internets 20. Das Übermitteln der erfassten Vitalparame-
ter 38 an den Zentralrechner 18 erfolgt ebenfalls in re-
gelmäßigen zeitlichen Abständen. Der Zentralrechner 18
ist entfernt von der Wärmekabine 12 positioniert und um-
fasst eine Datenbank 56. Nachdem die erfassten Vital-
parameter 38 an den Zentralrechner 18 gesendet wur-
den, kann somit der folgende Schritt ausgeführt werden:

112) Speichern der erfassten Vitalparameter 38 in
der Datenbank 56.

[0046] Die Vitalparameter 38 werden in der Datenbank
dem Benutzerprofil der Person 14 zugeordnet, wobei das
Benutzerprofil ein anonymisiertes Benutzerprofil ist. Den
erfassten Vitalparametern 38 werden in der Datenbank
außerdem das Erfassungsdatum und die Erfassungsuhr-
zeit zugeordnet. Nach dem Speichern der erfassten Vi-
talparameter 38 in der Datenbank 56 wird dann der fol-
gende Schritt ausgeführt:

114) Bereitstellen der Datenbank 56 zum Auswerten
der gespeicherten Vitalparameter 38.

[0047] Nachdem die Datenbank 56 zum Auswerten
der gespeicherten Vitalparameter 38 bereitgestellt wur-
de, werden die folgenden zwei Schritte ausgeführt:

116) Auswerten der in der Datenbank 56 gespeicher-
ten Vitalparameter 38 zum Erzeugen einer perso-
nenbezogenen Handlungsempfehlung für die Nut-
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zung der Wärmekabine 12, und
118) Bereitstellen der erzeugten personenbezoge-
nen Handlungsempfehlung für die Person 14 mittels
einer Anwendung auf einem mobilen Endgerät 16.

[0048] Neben der Erzeugung von personenbezoge-
nen Handlungsempfehlungen werden die in der Daten-
bank 56 gespeicherten Vitalparameter 38 außerdem zur
Steuerung der Wärmekabine verwendet. Hierzu werden
die folgenden Schritte ausgeführt:

120) Auswerten der in der Datenbank 56 gespeicher-
ten Vitalparameter 38 zum Erzeugen eines Steue-
rungsbefehls für die Wärmekabine 12, und
122) Bereitstellen des erzeugten Steuerungsbefehls
für eine Steuerungseinrichtung 28 der Wärmekabine
12.

[0049] Auf Grundlage des erzeugten Steuerungsbe-
fehls werden dann beispielsweise die folgenden Schritte
ausgeführt:

124) selbsttätiges Einstellen eines Ofens 32 der
Wärmekabine 12 abhängig von dem bereitgestellten
Steuerungsbefehl, und
126) selbsttätiges Auslösen eines Aufgusses abhän-
gig von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl.

[0050] Das selbsttätige Einstellen des Ofens 32 erfolgt
zur Anpassung der Temperatur innerhalb der Wärmeka-
bine 12. Das selbsttätige Auslösen des Aufgusses erfolgt
zur Anpassung der Luftfeuchtigkeit innerhalb der Wär-
mekabine 12.
[0051] Auf Grundlage des erzeugten Steuerungsbe-
fehls kann beispielsweise auch der folgende Schritt aus-
geführt werden:

128) selbsttätiges Einstellen eines Möbels 34 der
Wärmekabine 12 abhängig von dem bereitgestellten
Steuerungsbefehl.

[0052] Das Möbel 34 der Wärmekabine 12 ist als Liege
ausgebildet ist, wobei das selbsttätige Einstellen des Mö-
bels 34 der Wärmekabine 12 abhängig von dem bereit-
gestellten Steuerungsbefehl den folgenden Schritt um-
fasst:

130) Einstellen der Höhe der Liegefläche der Liege.

[0053] An der Liege können mehrere Lüfter angeord-
net sein, welche dazu eingerichtet sind, eine Luftströ-
mung in dem Bereich der Liegefläche der Liege zu ver-
ursachen, sodass auf Grundlage des erzeugten Steue-
rungsbefehls auch der folgende Schritt ausgeführt wer-
den kann:

132) selbsttätiges Einstellen der mehreren Lüfter der
Wärmekabine 12 abhängig von dem bereitgestellten

Steuerungsbefehl.

Bezugszeichen

[0054]

10 Wärmekabineneinrichtung
12 Wärmekabine
14 Person
16 mobiles Endgerät
18 Zentralrechner
20 Internet
22-26 Kommunikationsverbindungen
28 Steuerungseinrichtung
29 Empfängereinrichtung
30 Bedieneinheit
32 Ofen
34 Möbel
36 Wiedergabeeinrichtung
38 Vitalparameter
40-44 Sensoren
46 Armband
48 Brustgurt
50, 52 Kommunikationsverbindungen
54 Wiedergabeeinrichtung
56 Datenbank

100-132 Verfahrensschritte

Patentansprüche

1. Verfahren für die Nutzung einer Wärmekabine (12),
mit dem Schritt:

- Erfassen von Vitalparametern (38) einer Per-
son (14), insbesondere während der Nutzung
der Wärmekabine (12);

gekennzeichnet durch die Schritte:

- Speichern der erfassten Vitalparameter (38) in
einer Datenbank (56); und
- Bereitstellen der Datenbank (56) zum Auswer-
ten der gespeicherten Vitalparameter (38).

2. Verfahren nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch zumindest einen der folgen-
den Schritte:

- Auswerten der in der Datenbank (56) gespei-
cherten Vitalparameter (38) zum Erzeugen ei-
ner Handlungsempfehlung für die Nutzung der
Wärmekabine (12);
- Bereitstellen der erzeugten Handlungsemp-
fehlung für die Person (14), vorzugsweise mit-
tels einer Anwendung auf einem mobilen End-
gerät (16) und/oder einer Wiedergabeeinrich-
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tung (36) der Wärmekabine (12).

3. Verfahren Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet durch zumindest einen der folgen-
den Schritte:

- Auswerten der in der Datenbank (56) gespei-
cherten Vitalparameter (38) zum Erzeugen ei-
nes Steuerungsbefehls für die Wärmekabine
(12);
- Bereitstellen des erzeugten Steuerungsbe-
fehls für eine Steuerungseinrichtung (28) der
Wärmekabine (12).

4. Verfahren nach Anspruch 3,
gekennzeichnet durch zumindest einen der folgen-
den Schritte:

- selbsttätiges Einstellen eines Ofens (32) der
Wärmekabine (12) abhängig von dem bereitge-
stellten Steuerungsbefehl;
- selbsttätiges Auslösen und/oder Steuern eines
Aufgusses abhängig von dem bereitgestellten
Steuerungsbefehl;
- selbsttätiges Einstellen eines oder mehrerer
Infrarotstrahler der Wärmekabine (12) abhängig
von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl;
- selbsttätiges Einstellen eines Möbels (34) der
Wärmekabine (12) abhängig von dem bereitge-
stellten Steuerungsbefehl;
- selbsttätiges Einstellen eines oder mehrerer
Lüfter der Wärmekabine (12) abhängig von dem
bereitgestellten Steuerungsbefehl.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Möbel (34) der
Wärmekabine (12) als Liege ausgebildet ist und das
selbsttätige Einstellen des Möbels (34) der Wärme-
kabine (12) abhängig von dem bereitgestellten Steu-
erungsbefehl zumindest einen der folgenden Schrit-
te umfasst:

- Einstellen der Position, insbesondere der Hö-
he, der Liegefläche der Liege;
- Einstellen der Neigung von einem oder meh-
reren Abschnitten der Liegefläche der Liege.

6. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Erfassen von
Vitalparametern (38) der Person (14) während der
Nutzung der Wärmekabine (12) einen, mehrere oder
sämtliche der folgenden Schritte umfasst:

- Erfassen der Temperatur von einer oder meh-
reren Körperregionen der Person (14) während
der Nutzung der Wärmekabine (12);
- Erfassen der Herzfrequenz der Person (14)
während der Nutzung der Wärmekabine (12);

- Erfassen des Blutdrucks der Person (14) wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine (12);
- Erfassen der Atemfrequenz der Person (14)
während der Nutzung der Wärmekabine (12).

7. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Daten-
bank (56) auf einem entfernt von der Wärmekabine
(12) positionierten Zentralrechner (18) befindet und
das Verfahren den folgenden Schritt umfasst:

- Senden der erfassten Vitalparameter (38) an
den Zentralrechner (18), insbesondere unter
Verwendung des Internets (20).

8. Wärmekabineneinrichtung (10), mit

- einer Wärmekabine (12); und
- einem oder mehreren Sensoren (40-44), wel-
che jeweils dazu eingerichtet sind, Vitalparame-
ter (38) einer Person (14), insbesondere wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine (12), zu er-
fassen;
gekennzeichnet durch
- eine Datenbank (56), welche dazu eingerichtet
ist, die erfassten Vitalparameter (38) zu spei-
chern; und
- eine Auswerteeinrichtung, welche dazu einge-
richtet ist, die in der Datenbank (56) gespeicher-
ten Vitalparameter (38) auszuwerten.

9. Wärmekabineneinrichtung (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteein-
richtung dazu eingerichtet ist, auf Basis der in der
Datenbank (56) gespeicherten Vitalparameter (38)
eine Handlungsempfehlung für die Nutzung der
Wärmekabine (12) zu erzeugen und bereitzustellen.

10. Wärmekabineneinrichtung (10) nach Anspruch 9,
gekennzeichnet durch ein mobiles Endgerät (16),
welches dazu eingerichtet ist, der Person (14) die
Handlungsempfehlung bereitzustellen, insbesonde-
re mittels einer auf dem mobilen Endgerät (16) in-
stallierten Anwendung und/oder einer Wiedergabe-
einrichtung (36) der Wärmekabine (12).

11. Wärmekabineneinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteein-
richtung dazu eingerichtet ist, auf Basis der in der
Datenbank (56) gespeicherten Vitalparameter (38)
einen Steuerungsbefehl für die Wärmekabine (12)
zu erzeugen und bereitzustellen.

12. Wärmekabineneinrichtung (10) nach Anspruch 11,
gekennzeichnet durch eine Steuerungseinrich-
tung (28), welche dazu eingerichtet ist, abhängig von
dem bereitgestellten Steuerungsbefehl einen Ofen
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(32), einen oder mehrere Infrarotstrahler, ein Möbel
(34) und/oder einen oder mehrere Lüfter der Wär-
mekabine (12) selbsttätig einzustellen und/oder ei-
nen Aufguss selbsttätig auszulösen und/oder selbst-
tätig zu steuern.

13. Wärmekabineneinrichtung (10) nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Möbel (34) der
Wärmekabine (12) als Liege ausgebildet und die
Steuerungseinrichtung (28) dazu eingerichtet ist, ab-
hängig von dem bereitgestellten Steuerungsbefehl
die Position, insbesondere die Höhe, der Liegeflä-
che der Liege und/oder die Neigung von einer oder
mehreren Abschnitten der Liegefläche der Liege ein-
zustellen.

14. Wärmekabineneinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 8 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der eine oder die
mehreren Sensoren (40-44) dazu eingerichtet sind,
die Temperatur von einer oder mehreren Körperre-
gionen einer Person (14), die Herzfrequenz einer
Person (14), den Blutdruck einer Person (14)
und/oder die Atemfrequenz einer Person (14) wäh-
rend der Nutzung der Wärmekabine (12) zu erfas-
sen.

15. Wärmekabineneinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 8 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass ein oder mehrere
Sensoren (40-44) in einem portablen elektronischen
Gerät, insbesondere in einem Armband (46), einem
Brustgurt (48), einem Ohreinsatz, einem Fingerauf-
satz und/oder einer Fingerklemme, integriert sind
und/oder wobei ein oder mehrere Sensoren (40-44)
als stationäre Sensoren (40-44) der Wärmekabine
(12) ausgebildet sind.

21 22 



EP 3 361 401 A1

13



EP 3 361 401 A1

14



EP 3 361 401 A1

15

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 361 401 A1

16

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



专利名称(译) 使用热处理室的方法

公开(公告)号 EP3361401A1 公开(公告)日 2018-08-15

申请号 EP2017155589 申请日 2017-02-10

[标]发明人 LINGENS BENEDICTUS
LINGENS MAX

发明人 LINGENS, BENEDICTUS
LINGENS, MAX

IPC分类号 G06F19/00 A61H33/06 A61N5/06 A61H33/00 A61B5/00

CPC分类号 G06F19/3481 A61B5/0024 A61B5/015 A61B5/02055 A61B5/021 A61B5/024 A61B5/0816 A61B5/6831 
A61B5/74 A61H33/00 A61H33/06 A61H33/063 A61H33/066 A61H33/067 A61H2201/0176 A61H2201
/0196 A61H2201/0207 A61H2201/50 A61H2201/5007 A61H2201/5012 A61H2201/5046 A61H2230/06 
A61H2230/30 A61H2230/42 A61H2230/50 A61N5/0625 A61N2005/0626 A61N2005/0636 A61N2005
/0659 G16H40/63

审查员(译) HUBER，ALEXANDER

外部链接 Espacenet

摘要(译)

本发明涉及一种方法，用于使用热舱（12），具有以下步骤：在数据库
中获取的人（14），特别是重要的参数（38）利用热笼（12）的过程
中，存储检测到的生命体征（38） （56），并提供用于评价所存储的生
命体征（38）的数据库（56）。

https://share-analytics.zhihuiya.com/view/1533616b-2363-4cb0-9391-94314942809b
https://worldwide.espacenet.com/patent/search/family/058056969/publication/EP3361401A1?q=EP3361401A1

